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Vom Kriegsschaiirplng
be: Emirat der olietüiii Cis-Ermittlung.

W. T.-V. Großes Hauptquartieiz 20. kDeszember.
Westlicher Kriegsschauvszlatx »

Das Feuer iinserer Kiiftisnbattesrieii 5 vertrieb
feindliche Wink-linke, die gestern iiiielzuiittiig Tsiststeiide
beschrisseim An der �Krone lieber« lrlihafter lsklitkllesrie-
tätigkeit mehrere erfolgreiche Spreisigziziigen unse«i«.er
Truppeir Eines iiiiserer Fliigzeuzigeschwadcr griff
den Ort Poperiiikszhse gis, iii fixen": zalhlitFiitze Ver«binduiigen des sein es zu amuien au en. am
englischer Doppsildc«cker» wurde imspLuftkasispf bei
Brügge ais-geschossen; die Jnfassisn sind tot.

Oestlicher Fi:riegsf-1;iruplaxz.
Die Lage ist uiiverä-sidert.

Balkan-Kriegsfck!auplatz. »
Bei den Käuipfen nordöfiliih he;  sit-iii,

wie iiachträglich gemeldet wird, direi Getsirgss mir
zwei Feldgesitiütze erbeutest toordeir Gestein; fanden
bei Mojkoval weitere für die österresehischsiiisgarifchen
Truppeii günstige Kämpfe. statt. Mehrere· hiisxssdert
Gefangene wurden eingebracht. Von den deutscher:
und bnlgarifchen Heere-steilen nichts Nein-s.

f Oberste. szxs.-;eresleii;irig.

Bericht der dfterreichischssuug Heereskeituug
W. cis-its. Wien, 20. Dezember.

Auitlich wird verlautbart:
Russisrher Krieg»sschciiiplatz.

Keine besonderen. Ereignisse.
Jtalieniswer �Siriegöfufiaupiaß. _
An der ganzen Front mäßige Artillerir-tätigkeit,

die sich nur im Chiefesselbschnitt »und im» Gebiete
des Col di Lana zu größerer Hcftigkeit steigerte.

Südöstlikher Kriegsschauplah
Die Trnppeii des Generals von Köveß haben

die stark ausgeliauten feindlich-zu Stelliiiigeu am
TarassKiiie slirwestlickj von Vijelolsolje und bei
Godusa oördliih von Tier-me erftürnit Jii den
Kämpfen an der Tara rein-dein drei G3-::bii«gsk.:siionen,
zwei Feldkanonen und 1200 isitveljre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Cr·-eneralflabes.
v o n H o e f e r , FeldtuarfchallsLetitnaiit.

Die Dardauelleuarmee 
in die Flucht geschlagen.

WITH-B. Konftautinopch 20.Dezember.
Der Berichterstatter der Agentur ,,Mil1i« an

den Dardanellen meldeti Seit gestern begannen
die türkischen Trisppeii bei Anafortci uiid Ari
Buruu mit dem allgemeinen Angriff Unser
Artilleriefeuer brachte dem Feinde fchtoere Verluste
bei. Die Soldaten, die seit Monaten auf »diese
Offensive warteten, schlugen den Feind vollftandig
in die Flucht und erreichten bei Ari Burun das
Meer. Die Beute ist unermeßlich groß. Jofvlge
dichten Nebels gelang es dem Feinde, zu ent-
kommen, ohne viel Gefangene zuruckzulasseim

Die eu li en Tru en« g m! vkklasseu die Dardauellem
W. T.-B. London, 20. Dezember.

Amtlich wird bekannt gegeben, daß sämtliche
Truppen von Suvlabai und Anzaczoiia unt Kanonen
und Vorräten mit Erfolg nach einem anderen
Kriegsfihauplah gebracht wurden.

Øinlikimilücg nnd provinziellen.
J« Die nächste Nummer: des

»Huudsselder Stadtblattes« erscheint der
Feiertage« wegen bereits Freitag iiachiiiittag.
Juserate für diese Nummer erbittert wir
bis möglichst Freitag früh 8 Uhr. Eine
Garantie für die Llusuahme später ein-
gehender Juserate kann nicht mehr gegeben
werden.
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Ferner. Heut cbäcknstsigf früh kurz vor ö Uhr winden
die Bewohner hiesiger Iksztadt durch Feueralarm aus dem
Schlafe geweckt. Es öriiniite im Laden der Verm. Frau
Kaufmann Lsoriu Wahrfcheiolich durch Sellsftentzüiidung
Tauren bie ioi hinteren Ladeuteil unter dem Ladentisch-e
lagernd-Eli kleinen Blicks-gen von Cheuiilalieii und Faixben in
Brand. Das � satter wurde durch die. herbeieklende Freiw
Feuern-ehe drirch uiehrerex Eimer Waffe-r gelöfcht». Dei:
Brand hätte· fichleisststvksrbrieteki können, toeiiii eriiiiht »durch
die Achtsauikisit des wachhcileendeii uiilitärifihen Posten
lieiiiitikt word-tu müsse. Der Schaden ist mehr bedeutend,
da aiißer den Farben 2c. um ein Teil des Ladentifches
cis-gebrannt ist. s

StiidtverordiieteiisSitzsiiiky Zu de; am
Freitag abend stattgefiiiideiieii Sitziiiig des» Magiftrats
list-d der Stadtverordneteii waren seitens des
Zisliikigistrais außer dem Vo"ifitzes.iditii, �bereit Winger-
meister Prietzel "bis: Ratmäeuer äsxerixeii slikiäiiiiitåtsijat
Möbs und Llckerliiirger Z»i2niner, seitens Tier
Siadtvcrordiieten die Hcrren C5r.ffig, Quitte, Schatz,
Vogt iisiid Wasuer ersehn-nett. Stasi! Vorlefuug
iisiid Geisehiiiigutig des Protokolls der. listzteii
Sitziisxig Tours-Je. zum l. Piiukt der Tagesordnung:
Befxtxiiißfisssiixig über  Gliltigkeit der Cktsxdtvcrss
ordiieteiissslljiihlisn g-,«s·ihritteii. Der Herr Vorsfitzsssxride
erklärte, daß Eiriioexiduiigeri gegen diese mehr er«
hoben iisorden sind und daher zvaiirdexi die
des �barem Vogt iii der l. Abteilung, �bei; Herrn
Wasiier in der» ll. Abteilung iii-»Ic- des xiperrii Mey
in der lll. Abteilung für giiltikz erklärt. Der«
2. Piinkt »Feftfetzs.ing dies Spakkegffeiietats pro·19l6«
wurde baifeisi. ertebigt, des; deirfelde glitiiktztaiiteiid
dem des vorigen Jahres in Höhe von 780 man?
festgesetzt wiir·de. 3.Puiikt:» Wahl des Feuerldfsrlp
ausschixffes sur 1916. Die �getreu Dr. Muts-s,
A. Wildtkier iind Vogt wurde-Ei einftiuiiuig wieder-
gewählt 4.»Verschiedekies. Uiiter diesem Punkte

gikit dder bHkerr  iåeef Vitrssniirzislllslzo gea es.  nun-L: . � ie «- n rage �g-�Afajffcni;
Ansiedlerstelleii für Kriegsverlisfzte » im hiesigen
Stadtbezi«.k. Magiftrat veaiitioortetrk dieses« Schreiben
dahin, daß; e: dieser Sache woljlivolleiid gegenüber«
stelzt und dabei den iszoeiitiixllikii Süiifiedlern äu jeder
Weise betsiflkih sei-i runde. 2. Der Eiseiidah;-ifi-ek.i-EZ,
bar clljährlich 1200 Pieiik szidjirniiiiiiialabgriixeii an
diehiesiixe Cjemeiiide zu zahlen. hatte, zahlt ji«-folge
geringerer Entnahmen dieses Jahr nur 12 Mark.
3. Der Ciaspreis für Leuchtgas wurde infolge er-
höhter Kohleiipreisg Löhne und sonstiger Ausgaben
auch für die Monate November, Dezember« nnd
Januar auf 18 Pfennige pro Kulsiknieter festgefe»tzt.
4. Der Witfrau Kupczak hier wurde auf ihr

Feftuckektzdie Zghlung bog; 5 Viaik mobnatlklcliekn er u nug ür ie intermonate ewi ig.
5. Ferner gab der Herr Vorsitzeiide betreffs der
Zahlung von Veipflegnngsgelderii für das un-
eheliche Kind Beet, der Kinder der Arbeiterfrau
Geppert und der Motz�fchen 2 Knaben der Ver«
sammlung Kenntnis. 6. Von den KaffcFiirevifions-
protokollen wurde ebenfalls Kenntnis genommen.
7. Für das bnlgarische ,,Rote Kreuz« wurden
6 Mark bewältigt. 8. Die Herren Sanitätsrat
Dr. Möbs»iind Baumeister DJiager find wiederum
als Ratuianner bestätigt worden; der Herr Vor-
sitzende überreichte diese Beftätigungsurkiindie dem
anwesenden Herrn Dr. Möbs mit den besten
Wünschen. 9. Dem Gasthofbefitzer Herrn Pohlvon
hier· konnte auf sein Gefiich hin eine Gaspreisers
niaßieiung nicht �bewilligt werden, da der Preis
sur alle Gasabnehmer wieder erhöht werden mußte.
10.»Ferner iiahni Versammlung Kenntnis von der
Petition des Magiftrats aii den· Herrn Eisenbahn-
iniiiifter betr. besserer Zugverdindiixxxg foioie von
den Kosten von 5630 Viaik über den Umbau, resp-
die Vergrößerung der städtifcheii Gase-anstatt.
11. »Für das· eiserne Wnhrzeiiheii des Kreises Oels
bewilligte die Versammlung nur einen Nagel zu
50 Mark. Herr Bürgermeister Prietzcl war für
Stiftung eines Nagels zu 1.00 Ü�arf. 12. Fiir
hiesige bedürftige Krieg-ersinnen bewitligte Ver-
sammlung auch iii diesem Jahre ein Weilsiiaihtss
geschenk und zwarfür jede 3 bis 5 Mark je» nach
Bedurftigkeit 13. Die Versammlung stimmte
schließlich dafür, daß die Verpachtung des» Atti-is,

f. �v,»Er-·· «;
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siifertionsgedühr für bin siufpaltiss soll«
1031g. Jus-rate werden m Diesem« sog-i

E Sonnabend früh iii de: immun
Breklauerüraße II angenommen}

11. Jahrgang.

refp. Gartseiis der früheren Oertelschen Gärtnerei
solcher· in die Wege geleitet werde. Hierauf er·
folgte Ssxhliiß der Sitznng gegen 728 Uhr.

Die kiirzefteii Tage des ganzen Jahres
sind da. Die kürzeften Nachmittage haben der
l2. bis 20. Dezember einschließlich, da geht die
räume schon um 3,51 Uhr« zur Rüste; vom
21.. Dezember ab werden die Nachmittage wieder
etivas länger, zuiiüchst freilich unmerklich. Aber
am Morgen »in der Früh«, wird es fegt immer
gräuilirher Vom 18. Dezember bis zum Jahres-
ende wird es erst um 8 Uhr hell.

Die Mein!- uud Klaueuseiiche ist aus-
gebrochen in Gut Hundsfeld und Gemeinde Ober·
Schmollm

Der« Lehrervereiu Huudsseld hielt am
legten Sonnabend im »Deutschen Kaisers«  Wasner!
hlerfelbft seine Generalversamml g"ab,«"zu-der sich
15 ilsliitglieder eingefunden hat en. Der Verein
zählt gegenwärtig außer 3 Ehrenmitgliedern
31 ordentliche Mitglieder, von denen 11 jüngere
zum Heeresdienst eingezogen sind. Als neues
Mitglied trat Herr Lehrer Strucinski��Sacrau dem
Vereine bei. Bei der Wahl des Vorstandes wurde
der bisherige ftellvertretende Voisitzende Herr
Riscsktor Fi·anzkes�-�Sacrau zum Vorsitzendem der
Schriftfsührer Herr Lehrer Paetzoldt��Görlih, der
Kaffierer Herr Kantor Profe���Perfchütz, sowie die
beiden Liedermeister Herren Kantor Wagners-Groß-
Weigelsdorf und Lehrer Saucr���Huiidsfeld wurden
säuitlich wieder-gewählt. Der ftellvertretende Vorsitz
wurde laut Beschluß einstweiligdemSchriftsührer
übertragen, iind die Kafsengeschäfte führt für den
eingezogeneii Kafsenwart Herr Lehrer Lerche�
Bs.ickowi"iie. Für: die Kriegsfammliing des
Sehlesifiheii Lehrervereins welche alsbald eingeleitet
wurde, ioxsihlten die Anwesenden eine dreigliedrige
Pflegschiift Der früher einmal oder bis zum
Eil-stritt ins Heer dein Vereine zugehörtety auf
dem Felde der Ehre gefallenen Mitglieder: Herren
Lehrer« Paul Watte-r, Georg Walter, von Kornahly
uiid Hermaiin wurde in ehreuder Weise gedacht. -�.

ifrartoffehi�eidyaffuugäftelle für Schlesieiu
Jni Handels-Register des Breslauer Amtsgerichts
ist fegt die durch Gesellfchaftsvertrag vom 27. No-
vemtber 1915 mit einem Stammkapital von
20 000 Mark gegründete KartoffelsBeschasfungsftelle
der Provinz Schlesieiy Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Breslaiy eingetragen worden. Zu
Geschäftsführern der neuen Gesellschaftz welche den
Ein- und Verkauf von Kartoffeln, insbesondere die
kommifsionsweise Beschaffung von Kartoffeln in
der Provinz Schlesien für die Reichskartoffelftellq
betreibt, find Direktor Johannes Figge, sowie die
Kaufleute Aloys Herrmanm Josef Heidecker,
Samuel Salinger und Hermann Schiftam sämtlich
in Breslaiy bestellt worden.

Wirtschastss und Kriegsbedarssauzeigem
Nach der Bekaiintmachung des Bundesrats über
Zeituiigsanzeigeii vom 16. d. Witz. dürfen Anzeigem
in denen Gegenstände des täglichen Bedarfs, us·
besondere Nahrungs- und Futtermittel aller·2lrt,
sowie rohe Naturerzeugiiissiz Heizs und Leuchtlstoffq
Düngemittel oder Gegenstände des Kriegsbedarfs
angeboten werden, oder in denen zur Abgabe von
Angeboten über solche Gegenstände aufgefordert
wird, iii per-indischen Druckfchrifteu nur mit An�
gabe des Namens oder der Firma, sowie der
Wohnung oder der Geschäftsstelle des Anzeigendeii
zum Abdruck gebracht werden. Die Landeszentrals
behörden oder die von ihnen bestimmten Behörden
können Ausnahmen zulaffen. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark oder
mit Haft oder mit Gefängnis bis zu seihs
Monaten bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem 18. Dezember
iii Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeit-
punkt des Außerkrafttretens



i Bulgarilcbe Däne.
Der bnlgarische Siegesziig durch Serbieii und

Ellcazedoiiiem eine der schönsten Waffentateii der Welt-
geschichte, hat seinen ersten Abschluß gesunden, nachdein
er fast auf den Tac genau 2 Rionate gedauert hatte
und der zweite Ab chnitt beginnt nun. Llin 14. Oktober
begannen die Operationen gegen Serbien und am
14. Dezeinber war ganz Serbieii uiid Mazedonieii von
den Serbeii und den ihren verbiindeteii englisch-fran-
zösischeii Truppen gefänbert. »Die Verfolgung wurde,
wie der bulgarische Geiieralstab berichtet, vorläufig ein-
gestellt« Abgesehen von der Vernichtiiiig der. serbifcheii
Hauptmachh an der auch deutsche und österreichisch-iiiiga-
rische Trnppen beteiligt waren, sind die Erfolge derBiilgaren
in Mazedoiiieii von ungeheurer Tragweite. Die englisch-
französischeiiDivifioiieii sind zerschmettert und haben mit
voller Kraft die Schärfe des bulgarischen Siegesschliiertes
gefühlt. Der llbernnit, mit dein sie gegen Bnlgarieii
vordrangen, ist einer verzweiselten Stinnniiiig gewichen,
die durch die niangelhafte Vorbereitung und Durchführung
des Krieges noch erhöht wurde.

Durch das Vordriiigeii der liulgarischeii Diliisiiiiieii
auf dem linken Ufer des Wardar wurde die englisch-
französische Schlachtreihe in zwei unzufanuneiihiiiigende
Teile zerrissen, die beide in wilder TFliicht iiber die
griechische Gren e davonstolieir Auch die liesestigte
Linie Dairan� ewgheli konnte die Flucht der englisch-
französischen Truppen nicht mehr aufhalten, ein Zeichen
dafür, mit welcher Gewalt der bulgciixische Stoß ge-
führt worden ist. �Den ungeheuren Verlusten der 29111.11:
zosen und Engländer, die auf über 100 000 åijicuiii be-
rechnet worden, stehen nur gaiiz geringfügige Verluste
der Bulgaren� gegenüber. Die überlegene bulgarifebe
Strategie hat es zuwege gemacht, all die großen sieg-
reichen Stoße unter iuöglichster Schonung der eisernen
Truppeii und unter großer Vernichtiiiig des Feindes zu
führen.

Auch aus diesem Ebiiszverhältiiis zwischen den Ver-
lusteu der beiden einander gegenüberstehenden Heere
geht die unglaubliche Rat- und Hilflosigkeit hervor, von
der die englisch-fraiizösische Fgeeiesleitung beseelt war.
überall waren die isngliseh-französischen Trnppeii nicht
nur die Schwächereiy soiikiern auch in Verwirrung ge-
raten und unfähisß einen energischen: Widerstand zu
leisteii oder sich möglichst unciescljiiiiicsht der bnlgarischen
Verfolgung zu entziehen. Die Nachschüba von denen
die englisch-französischeii Zeitungen sprechen, sind zwar teil-
weise tatsächlich erfolgt und hatten auch uianchnial
einen recht beträchtlichen Umfang. Für die Unter-
legenheit der Vierverbandstriippeii spricht aber auch diese
Tatsache, daß sie trotz der starken Nachschübe dielk"riegs-
lage in keiner Minute der Entscheidungskäiiipfe zu ihren
Gunsten ändern konnten. Lluch die Tausende, welche
nnasnsgesetzt von Saloniki nach Norden über die Grenze
Griechenlands zogen, wurden in das gleiche Unheil und
in dieselbe Verwirrung verstrickt wie die anderen
Truppeii. Sie inußteu gleichzeitig mit den geschlagenen
Truppen, ohne erfolgreich angreifen zu können, die
Flucht ergreifen.

Dieser erste Abschnitt der Kämpfe hat eine Ohn-
macht Englands und Frankreichs offenbart, die zu den
großen Worten der Zeitungen und Diploinateii des
Bierverbandes in einem lächerlichen und kläglichen Mis -
verhältnis steht. Von hier aus wollte England niid
Frankreich einen Krieg bis zur Erschöpfung Deutschlands
führen, und beide Völker haben hier Niederlagen er-
litten, wie sie schwerer ·nicht gedacht werden können.
ist ein·Erschöpfuiigskrieg, der aber zur Erschöpfung
Frankreichs uiid Englands führt.

Nun beginnt das Riiigeii auf griechischein Boden.
Die Engländer zogen sich von Doiraii zurück und die
Franzosen flohen auch südlich um die Grenze Griechen-
laiids. Griechenland hat erklärt, daß es den Bulgareii
keinerlei Hindernisse bereiten könne, die Vierverbands-
truppen auf griechischein Gebiete zu verfolgen. England
besetzte schleunigst die Kais von Saloniki, um hier

Zliruderlielia
Eine Tiroler Standschützengeschichte aus großer Zeit
nach einer Erzählung von Reinhold Drtmann.
s] «

· . Jn geschiehtliehen Ueberlieferungen wird auch
erzählt, daß eines Tages einer seiner Freunde und
getreuer Wafsenbruder vor den Zaudernden
Andreas Hofer hingetreten sei mit dem gelandenen
Gewehr und zu ihm gesagt haben soll:

»Anderle, fegt sag�s -� willst oder willst nit?
mu hasks angefangen -�- mu mußt-s auch. aus-
machenl�-- Siehst, das G�wehr da is so gut für
Dich als für einen Franzosen geladen«

Andreas » ofer wird gewiß einen harten
Dampf mit si selbst gekämpft haben, ehe er
nachgab und einen abermaligen Kampfesaufruf
an die Tiroler zur Erhebung gegen die Franzosen
unterschrieb. Nachdem es aber einmal geschehen,
Der verhängnisvolle Schritt getan war, da ver«
breitete fich die Kunde wie eine Freudenbotschaft
im Lande Tirol. Vegeisterte Boten trugen die
Kunde von Dofers Aufruf auf die hochgelegenen
Weiter und Almhüttem in allen Kirchen ver-
kündeten mit ehernem Munde die Glocken Sturm
-�- das Wort Sturm wie eine heilige
Botschaft von Haus zu Haus, von Hüttchen zu Hütte.

wenigstens auf diese Weise ein kleines Gefchäftchen
machen zu können. Saloiiiki soll die Basis für die
weiteren Schlachten bilden. Die Zukunft wird zeigen,
das; England niid Frankreich cinch hier eiiie traurige
Rolle spielen werden. Der zweite Olbsiilziiitt des Firieges
der Bulgaren gegen die Vierverbandsistriisipeii hat be-
gonnen. Er wird den Ruhin des lmlgarischeii Heeres
noch weiter vermehren.  ßeufiert: O· s1. i. d. 5111.!

verschiedene Kriegsnachriclften
 Von der niil. Zensurbehörde zugelassene Nachrichten!

Englands neue Armee.
Das Ergebnis von Lord Derbys Werbefeldzug wird

in englischen Kreiseii auf zw ei Millionen geschätzt.
Von dieser Zahl sei allerdiiigs eine gewisse Rienge
llntaiiglicher und Unabköiiiiiilicher abzuziehen. 300 000
sollen sich zur unniittelbareiiDienstleistuiig im Felde ge-
meldet haben. Einer A bordniing von zweihundert liberaleii
und sozialiftischen Parlamentsniitgliederii drückte Asqntih
ihre Genugtuung darüber aus, daß Lord Derbiss System
der Einführung der zwaugsiveiseii Dienstpflicht vorgebeugt
habe. Die �inne? dagegen wendet sich gegen diese
ganze Art der Lösung, weil das Ergebnis der
Qberbniig noch ke i n e s w e g s se stst eh e.

di«

 Siegen das Saloniki-Schritt-enger.
Der französische Oberkomiiiaiidierende auf dem

Vulkan, Eseneral Scirraih hat berichtet, der Geringste
unter seinen Truppeii erkenne die Siniilosigkeit
eines lueitereii Vorgehens, 1111D niemand in
Frankreich könne ihm verdenkeiy tuenn er Die Vei·aiit-
liioriuiig ablebne. Rian sagt in Paris, Jofsre sei der
glisicheii Ansicht, und hält auch die neugeschlosseiie Eini-
gnng mit den Bundesgenossen für ziemlich locker.
Wenn das fraiizösische sraliiiiett den englischen Wünscheii
weiter Folge leistet, wird S arrail sich vom Balkan
abberufeu lassen.

Die letzte Hoffnung.
Der åBariser Biitarlieiter des Riailäiider ,Secolo«

erklärt, er habe schon wiederholt eingeheiid dargelegt,
daß jede Hoffnung auf Offensiverfolge
an der W"est- oder Ostfroiit aufgegeben
werden müsse. Dagegen konnten aber siräfte frei-
geniacht werden, um Die Vllkklllllllilckllltlfsliliiilg znni sieg-
reichen Ende zu führen, von welcher, wie der siorressiom
De11t ansfiihrlicher erklärt, für die Verbündeten alles
alihsiiigt Wenn die R iisse1i vom Osten, die
Franzosen nnd Engländer vom Süden
nnd die Jtalieiier "von Albanieii aus vor- -
rücken, kann der Sieg nicht. fehlen. � ,Secolo« warnt
jedoch vor allzu« grofzen.-Hosftiiiiigeii in bezug auf eine
neue Olktioii auf denicBalkaii. « .

Die Absichten: des Viersoerbaiides in Salonikil
Juki Unterhause sagte Robert Eecil in Beantwortung

einer Anfrage, die Vierverbandsuiächte beabfichtigten,
vorläufig nur die iuilitiirische Lage in Saloiiiki zu
regeln nnd Vulgarieii und die Zentralmächte daran
zu hindern, direkt oder indirekt eine Kontrolle in Saloiiiki
ansziiülieir �Das klingt merkwürdig zurückhaltend, fast so,
als ob die Vierverbäiidler sich dennoch entschließen
würden, ihre Trnppen zurückzuziehen. Robert Eecil
fiigte hinzu: Wie wir glauben, handeln wir dem
Wunsche Griechenlands geniäß.  ?!

Judische Truppcn für Saloniki.
Aus åliihtileiie wird der ,Frankfurter Zeitung« be-

richtet, man errichte dort Kaserneii für die Uuterkinift
von 40 000 Mann. Jn Saloniki verlautet, die Ver-
bündeten erwarten die Ankunft von 40000 Mann
iiid is ch er Tr uppe n. Eine größere. Anzahl Trag-
tiere seien angelangt. Die Verbündeten scheinen die
feste Absicht zu haben, für alle Fälle in d er Unig e-
buiig von Saloiiiki befestigte Stellungen
anzulegen.

,,Hofer wird uns führen, wird die Schmach
von uns abwenden, da kann es nicht fehlen, so
klangs in jenen Tagen allgemein in Tirol.

Die Stutzem die nach einem Verlangen der
Franzosen abgeliefert werden sollten, wurden von
der Wand genommen, aber nicht um abgeliefert,
sondern gegen den verhaßten Feind gebraucht zu
werden. Wie ein Mann stand ganz Tirol auf.

Auch die Standschützenkompagnie Xaver Sieg-
mayrs folgte wieder als eine der ersten dem
Aufrufe Andreas Hofers und eilte herbei, um die
Eingänge des Pustertales gegen die anrückenden
Franzosen zu verteidigen, genau wie das
frühere Mal.

Aber was nützte alle Tapferkeit aller heldeus
mütige Wiederstand gegen eine so bedeutende
Uebermachh wie sie die Franzosen dieses Mal
gegen das Tirolerland werfen konnten und warfen.
Die Siege, die die Tiroler Anfangs nochmals bei
Terlan und Meran erfochtetn konnten doch das«
Geschick nicht abwenden, konnten die Franzosen
nicht abwehren, die schon nach wenigen Wochen
das ganze Tirol überschwemmt und besetzt hielten.

,,Wehe den Besiegten« so hat einst ein be·
deutender Feldherr ausgerufen und so erging es
auch den Tirolernz ein sur tbares Strafgericht
brach über die Rebellen here n wie Napoleon Ein
seinem Uebermut die den heimatlichen Herd ver-
teidigenden Tiroler nannte. heilsamen

 �Einreibung von Serben in das Heer der
Verbündeten.

Sind! einein Bericht der griechischen ,Patrie« landen
fortgesetztTriippeii an der albanischenKiiste.
Jn Saloniki haben die Verbündeten eine große Anzahl
Seibeii mit Kriegsmaterial versehen; zwei serbis e
Bataillone, die bei Getogheli gekäinpft hatten, sind 111
eine englische Division eingestellt worden. Viele ser-
bische Flüchtlinge werden auf ihr Ersuchen in die Vier-
verbandstrnppen eingereiht.

Kriegsereigniffe.
10. Dezember. Die Bulgareii setzen die Verfol ung der

sliichtendeii Serbeii fort. � Die Angriffe der taliener
an der kiisteiiläiidifcheii Front flauen ab. -�- Am Monte i
Vier erleiden die Jtaliener schwere Verluste. � Die l
Türken verfolgen die Engländer an der Jrakfront � f
An den Dardanelleii erneut Geschützkainpf

11. Dezeiiieer.

abgeschlagen. Nördlich von Czartorysk wurden
riissische Abteilungen über das westliche Styrufer zu-
rückgeiiiorseiu

12. Dezember. Kleine Gefechte in deiiVogesen. � Ein
englischer Vorstoß bei Neuve Ehapelle znrückgeschlagen
�� Jii den albanifchen Grenzgebirgeii machen die
Osteireicher 6500 Gefangene. -� Die an derJrakfront
 Mesopotaniieii! flüchtendeii Engländer erleiden neue
Verluste. Die Türken setzen die Verfolgung fort. �-
Die Osterreicher machen in Liiordoställioiitenegro weitere
Fortschritte. -

13. Dezember. Jii Mazedoiiieii nehmen die Bulgaren
Doiran und Gewghelit Fast zwei englische Divisionen
wurden in den Käuipfeii in dieser Gegend aufgerieben.
Engländer und Franzosen haben Mazedoiiieiivolb
ständig geräumt. �� Neue Vorstöße der Jtaliener an
verschiedenen Stellen der Jsoiizosroiit scheitern. Die
listerreichischen Truppeii in Monteiiegro dringen unter
Verfolgungskiiiiipfeit weiter vor. ·

14. Dezenibein Die Qliouteiiegriner müssen auch südlich
vonspVlevlje weichen. Dort und in den ostino1itene-
grunscheii Bergen wurden 2500 Gefangene gemacht. �
Die Jtaliener nehmen die Beschießu1ig von Görz wieder
auf. » An den Dardanellen erneute Feuertätigkeit
auf beiden Seiten. Qln der Jrakfront nähern sich die

j-

sk-

Tiirkeii unter fortdanerudeii Kämpfen der englischen «
Hauptstelliiiig

15. Dezeniliein An der Westfront büßteii die Gegner
bei einein auf mehrere Plätze angesetzten Luftangriff i
Flugzeuge ein. -��_ Jn Monteiiegro wird der Feind
ohne Aufenthalt weiter verfolgt« -�� »Die Bulgaren
stellen an der griechischen Grenze ,,einsttoeileii« die
Verfolgung der auf Saloniki»flüchtendcsii Engländer g
und Franzosen ein. �- Die Turkeii sturiiien die eng- «
lische Stellung bei Kent el Llmara  Mesopotamieii!x

16. Dezenibern Leutnant Jnunelmanii bringt über Va-
lencieinies das 7. feindliche Flugzeug zum Absturz
�� Erfolgreiche Käiupfe Der Osterreicher in Vionteiiegra
-�� Die Engländer uiid Franzosen feigen ihren Rück-
zug von der griechischen Grenze nach Saloniki fort.
�- An der Jnsonzo- und Tiroler-Front Gefchütz-
käinpse � Die Qlionteiiegriner werden von öster-
reichischen Streitkriisteii aus ihren Verschanzungeii bei
Bijelopolje geworfen.

17. Dezember. Vei Armentieres wurde ein englischer
Vorstoß unter schniereii Verlusten für den Feind ab-
gewiesen. z� Zii	sch»e·ii·Raroez- und Miadziol-See
rachen rufsischeszAiigrifje im deutschen Feuer zusammen.

s «politil�cbe Rundschau.
Deutfchlaiid

i: Dem Reichstag ist eine Denkschrift des Auswärtigen
Anits uber Au s n ab in e g ese i; e gegen deutsche
V« r i v a t r e cht e in England, Frankreich nnd Rußland
znaeaanaen.

In erster Linie traf natürlich die Rache
Napoleons die Anführer. Er diktierte, daß sie alle
kurzer Hand erschosseii werden sollten, soweit man
ihrer habhaft wurde, ebenso wie jeder, der einen
von den Anführern verbarg oder selbst mit der
Waffe in der Hand angetroffen wurde.

Andreas Hofer war natürlich einer der ersten,
der gelichtet wurde und den Napoleon mit seiner
Rache treffen wollte. Daher wurde, da man ihn
nicht gleich erreichen und festnehmen konnte, auf
seinen Kopf ein Preis von fünfzehuhundert Gulden
gesetzt �- für Die damaligen Zeiten eine ganz er·
kleekliche Summe. Diesen Preis sollte erhalten,
wer Hofer tot oder lebendig den Franzosen

auslieferte 
Der französische General Brousiey einer der
blutgierigsten und unerbittlichsten, die wie die
Barbaren damals in dem unglücklichen Tirol
hausten, war mit der Durchführung des Stand-
rechte; in der Gegend des Pustertales beauftragt
worden. Er ließ ohne Gnaden jeden erschießem
der ihm als Anführer der Tiroler bekannt gegeben
oder verraten wurde und griff hierbei zu dem
allersehändlichsten Mittel ihrer habhaft zu werden,
indem er durch trügerische Versprechungen manchen
veranlaßte, sich freiwillig zu ste n. _

mie Leichen der Ger  bieten pflegte er oben-
drein zur gdßeren Schmach und �zur Verbreitung

Wesens« an der Türe ihrer Häuser

Jm Westen lebhafte Artillerietätigkeii.
-� Eiii russischer Angriff ander Eisenbahn Ovel-Sarny i



_*3111 Hauptansschuß des Reichstages
erklärte gegenüber ben, insbesoiidere von sozialdemokra-
tischer Seite, vorgebrachteii Beschwerden über 1iii-
aiigeiiiessene Behandlung Untergebener der stellvertreteiide
Kriegsniiiiister erneut, das; je d e Art v o r s ch ri f t s -
widriger Behandlung aufs schärfste z1i inis;-
billigeii sei und entsprechend geahndet

�werbe. Der Kriegsininister erinnerte aber daran, das;
den Soldaten, die Unrecht erlitteii zu haben glauben,
der vorgeschriebene denkbar einfache Beschwerdegaiig �-
uiiinittelbares Anbringen der Beschwerde .beim·Koni-
pagnieführer �� offeiistehe, und bat im Iiiteresse der
Disziplin, ihnen nicht andere Wege allzu sehr zu er-
leichtern, zumal die Wahrheit der Beschwerde sonst meist
nicht festgestellt werden fönne.

*S�sn der Bayrischen Kammer hielt der
Qliiiiister des Innern v. S o d en eine längere Rede, in
der er wiederum betonte, das; die Lebensmittel
ausreich en.  sei ihm erfreulich, dies auch
während der Debatte von der sozialdemokratischen Seite
gehört zu haben, deiin man könne das dem Auslande
nicht oft genug sagen. Er erkannte die großen Ver-
dienste der Landwirtschaft an, wies aber auch auf die
nicht minder bedeutenden Verdienste der Industrie hin.
Die sozialdemokratische Forderung, das; die jetzige Ver-
teil1iiig auch nach dem Kriege liesteljeii bleibe, leh1ite
der Vliiiister ab. Darauf vertagte sich die Kaininer bis
Mitte Januar.

VDie Hamburger städtischeu Kollegien
beschlossen die Aufnahme einer Anleihe von z w ei
M 1 l I in n e n zur Unterstützung hilfsbediirf1igei« Familien,
deren Ernährer im Felde stehen.

Frankreich.
kIn der Kammer erklärte Finanzminister biibot,

auch Frankreich werde demnächst eine Krieg-s«
g ewin n steu er einfiihreir Um die immer niacljsende
Kosten zu decken, soll eine neue Anleihe aufgenommen
werden. Der Elllinister lehiite es ab die Zahlen der
früheren Lliileihe zu nennen; er hat also etwas zu
verbergen. «

Wind! Pariser Vlätterineldiiiigeii werden die Bot-
schafter Rußlands, Englands niid Ita-
lieiis künftig allwöchentlich im Pariser Ausioiirtigeii
Amt zur Besprechiiiig der laufend en Vierver-
b a n d s a n g e l e g e nh e it e n zusammenkoiiiiiien.

Russland. ««
kUnbehelligt von der sonst so strengen Zensiir ver-

öffentlichen die Blätter Artikel, in denen ausgeführt
wird,überdieVersorgiinginitLebeusinitteln,
Holz, Zucker und äliiehl herrsche in Rußlaiid größere
A ufregun g, als iiber die Kriegsereigiiisse Die
Zersetzung des wirtschaftlichen Lebens
wirke niederdriickeiid. Das Schicksal Riißlaiids sei da-
von abhängig, wieweit es inöglich sein werde, diese
seelische Niedergedrlicktheit zu überwinden.

Norwege-n.
�Der Finanziniiiister hat mit amerikanischen Vanken

eine s· echsp r o z e n t i g e Anleihe über 5 Millionen
Dollar abgeschlossen, die in sieben Jahren riickzahlbar ist.

Auierikm

kEs verlautet, das; die Regierung der Ver.
Staaten eine zweite Note an die Wiener
Regieru ng richten wird, in der sie die ursprüng-
lieben Forderungen kräftig erneuern nierde, ohiie in einen
Gedankenaustaiisch oder eine Diskussion einzutreten.
In der zweiten Note dürfte die amerikanische Regierung
auf sofortige Bewilligung ihrer Forderungen dringen
und falls Osterreich-Uiigarn auf seinem Standpunkt
beharrt, könne dies zum Abbruch der Beziehungen
führen. �-� Dadiese Nachricht vom Elieuterschen Bureau
stammt, wird man gut tun, ihre Bestätigung abzuwarten.

Volkswirtschaft.
Bnndcstag der Piehhändlcm Der Bund der Vieh-

liändler Deutschlands hielt in Berlin seinen Bnndestag ab,

oder an großen Galgen aufhängen zulassen, wo
sie dann tagelang von ihren Freunden und Bluts-
verwandten bewacht werden mußten.

Es war eine entsetzliche Zeit in dem unglück-
lichen Lande. Jammer und Verzweiflung hatten
ihren Einzug allenthalben gehalten und wollten
nicht wieder nerftummen. Nur wenige Personen
gab es, die nicht davon berührt wurden und noch
weniger, die überhaupt nichts davon erfuhren.
Zu den letzteren ge örte Peter Siegmayr der Sohn
des Bergwirtes im Pustertal der ausseiner Heimat
entslohen war.

Wo war er geblieben?
Zunächst hatte er sich als Senn auf einer der

e hdchstgelegenen Slip verdingt, bis wohin sonst kein
Mensch kam und von wo aus auch Niemand zu
Tal kam, da mit Peter Siegmayr nur noch ein
halbwüchsiger Bursche da oben hauste.

Als dann der Herbst weiter vorrückte und der
Z Winter mit Schnee und Eis nahte, da verließ

Peter diesen hohen Dienst, um in einem zwar
tiefer, aber noch vollständig abgelegenen Gehöste
Dienst au nehmen.

Auch bis dahin drang nur wenig Kunde von
dem was sich in den geringeren Höhen und unten
im Tale ereignete. Der Aufruf Andreas Hosers
war ;wplzl »auch den paar Bewohnern bekannt e e-worden, bei denen steter in »der Einsamkeit hauste,
aber von ihnen konnte keiner dem Uufgebot der

der aus allen Teilen Deutschlands besucht war. Auf der
Tagesordnung standen der Einfluß der Schnieiiiehlichstlircife
auf den Schweinehaiidel und die lsjesclhiistslazie aus dem Rind-
viehinarkt In den Licrhaiidliiiicieic wurde gefordert, daß
die iibermiiszige Konlerveiierxeiiciiiins, soioeit sie nicht Heeres-
ztveckeii diene, eiugeschriiiitt werbe. Ferner soll darauf hin-
gewirkt werden, das; das allzujiiiige und das Illsiigervieli nicht
aligefchlcuhtct werde, und das; ferner, falls die tliegieiiiiiis
Höchstpreise fiir Rindvielf als äiiiittel gegen die iilicsiriiiiiszige
Preissteigeriing einfiibren sollte, inaii sich damit im Interesse
der Allgeiiieiiiljeit abfiudeii miiffe.

llnpoiirilcber Tages-besticht.
Berlin. Ein Fall der Kinderinißhaiidliing lieschiiftixjte

das Schöffeiigericht Die Angeklagte, Frau Seh» deren
ållianii iiirszelde steht, ist Qttiitter eines jetzt achtjiihrixieii
Flnabeii Walter Ernst. Das Kind hatte Lliifiiahiiie bei
ei11e111 Ehepaar gefunden und hatte es bei diesem sehr
gut, da es dort wie eigenes Kind versorgt wurde. Llls
dann der Pflegevater starb, wurde der Knabe an die

.-�««-«-. ·. »He-s «. -.-:.-«-»-ssi�i -

e Hrmierungsfoldaten.Ölterreicbilcb-ungarilcb

gericht den Major Zuchiiii, den ålliilitärkritiker der«
Turiiier ·,Staiiipa«, zu 2 1/2 Jahren Gefängnis verweilt,
weil er in Briefen von der Froiit an den Direktor der
Stainpa« Senator Fi«assati, und andere Personen die
sssliiiie des Geiieralstcilies auf falscher Grundlagekritisiert
und den Frriekssiiiiuistisr beleidigt hätte, und Frassati,
durch seine siarlaiiieiitarische Iiiiiiiuiiität gedeckt, dieses
in der Osfeiitlichkeit schädlich wirkende Material hätte
benutzen können.

London. In der Nähe von Sonthshields stieß ein
leerer 811g mit einein Personenzug zusammen. Es ent-
stand ein Feuer. Es wurden 5 Tote und 50 Ver-
loiiiidete geborgen.

Lliiisterdaiin Die thollaud-Ainerika-Liiiie hat ihren
neuen Daiiipfer ,,Staateiidani« an die Eunardlinie ver-
kauft. Er wird die Stelle der von einem deutschen
los-Boot torpedielteu »Lusitaiiia« eiiinehiiien

Sitockholiin Von einein erstaunlich großen Herings-
fang wird dem ,Sveiiska Dagblader ans Gothenburg

«« ; .··..·d�.«.«s-·«- e� --.-�«.««-·· �.� n�. - -

- Marschcdiirclj eine serbische Ortschaft
Der Armieriiiigssoldat ist auch eine Neuersclfeiiiiiiig des

« tiiälireiid des russisch-großen Weltkrieges. Er ist erst
man die Tätigkeit, die der Arinieriiiigssoldat jetzt tibercill
ausübt, nur im Belagerungskriege, und da wurden Edie
Arbeiten iueist nur von Pionieren und Lielageriiiigstruppeit 

ausgeführt. Iin
heutigen Stellungs-

» kriege aberspielt auch
der Llriiiierungssoldat
eine Hauptrolley und

ses ist überflüssig, -ein
sWort über deu Wert
seiner Arbeit zu ever-

slieren, denn sie ist
allen bekannt, sbei
allen Arnicen ist der

Llriiiierungssoldat
. T;  eiiieinotweiidige

»  Waffengattuiig ge-
- worden, die nicht

, . �mein: entbchrt werden
«· kann. Seine Haupt-

__ Jwaffe ist allerdiitgs
·-  r»  S»cl!aiifel, trotz-
«  Vxsi s; dein ist er denselben

._  fcblneren Gexahrgt.  ausge etzt wie ein a-
?  i-   iuerad,derinit Gewehr

« «  « kämpft. Auf unserem
«« z �  « Bilde sehen« wir male-

  «rischeGestalt-en,dieaus
    derösterreichiscl!-unga-

«« s risihen Mouarchie
stammen, eine serbische

ålliiitter zurückgegeben, und 111111 begannen böse Tage für
das Kind. Nach den Ergebnisseu der Beweisaiifnahiiie

mußte der kleine Iunge in aller Frühe aufstehen, die
Stuben rein machen und aufwischeiy er inußte ferner
seinen Halbgeschwisterii die Stiefel putzeii und wurde,
wie von Zeugen bekundet wurde, bei jeder Gelegenheit
von der Mutter brutal niis;haiidelt, ivobei Lliisklopfer
und der Stiel eines Kiiiderspatens als Ziichtigiiiigstvertk
zeuge lienutzt wurden. Die Lliigetlagte bestritt, ihr
inütterliches Züchtigiingsrecljt überschritten zu �haben. Der
Gerichtshof war jedoch anderer Ansicht nnb verurteilte sie
zu vier Wochen Gefängnis.

Berlin. »Der ,PetitP»arisien« liehaiipteh die Zahl der
Selbstmorde in der deutschen Armee habe bedeutend
zugeiioniiiiein  wurde dnrcl Erkundigiing an zu-
ständiger Stelle das Gegenteil kestgestellt Iin Frieden
betr1ig die Diirchschiiittszahl der Selbssinisrder 3 auf
100000 Niaiiii unserer Llrmee, iin Kriege ist sie auf
ein Drittel gesunleii; sie beträgt jetzt nur 1 aus 100000.

Frankfurt a. M. Wie die ,Fraiiksurter Zeitung«
aus Lugano ineldet, liat das dort-life Kriegs-

Tiroler Folge leisten, auch Peter nicht, da er sich
kränker als je zuvor fühlte, zumal er sieh härmte
und der innerliehe Kummer an seinem Herzen
nagte. .

Er war davon überzeugt, daß sein Bruder
Xaver auch dieses Mal an der Spitze der Stand-
schützenkompagnie seines eimatsdorfes ausrücken
würde, obwohl er von einen Angehörigen seit
seinen Fortgang auch nichts wieder erfahren hatte.
So auch nichts davon, daß Xaver die Maria ge·
heiratet hatte und seitdem an Stelle seines Vaters
das Bergwirtshaus bewirtschaften.

Er wollte von all dem auch gar nichts wissen,
er hatte gewissermaßen mit der Vergangenheit ab-
geschlossen, alle Brücken hinter. sich abgebrochen.
Wie jeder vaterländisch gesinntRTiroler wünschte
natürlich auch Peter, daß es seinen Landsleuten
auch dieses Mal wieder gelingen möge, die Fran-
zosen aus den Bergen und Tälern zu verjagen;
wie aber aller Operiiiut vergebens und großes
Unglück über das Tirol hereingebrochen war, davon
hatte er keine Ahnung, hielt es auch gar nicht
für möglich.

Der OblassersSepp hatte insol e des Aus«
standes und der Kriegswirren feinen andel unten
in den Tälern einstweilen einstellen müssen, da
er keinen Tag sicher war, in den Kriegsgreuel
gineinzugeratm Sosehst fetten, manchmal kaum im Jahre einmal

.· - «·.., . . »»-· «. ,·-«�,--»-,.« .�.__.�.  1.-. .-,· ·» s

 Schweden! berichtet: Nach mehreren

hatte er »denn was« nur

xOrtsclraft durchziehen
-«-;.�-   . �l

sehr stürmischeii
Tagen haben die Fischer an einein Tage einen Fang
von etwa 14 000 Hektolitern gemacht. Der Preis ftir
1 Hektoliter beträgt 46-50 Kronen, -so daß-dieser große
Heringsfang einen Gesainttoert von 600 000 bis 700 000
Kronen hat.

Lugano. Laut dein ,Mattino« versammelten sich in
der Neapeler Handelskaiiiiiier alle Vereinigungeii des
Biich- und Drnckgeiverbes uiu gegen den Papierinaiigel
zu protestieren  wurde beschlossen, die Fabriken zii
schließen, uiid den Versuchzii inachen, durch eine Ver-
einigung aller italienischer Driickereieii auf die Regie-
ruiig einen größeren Druck ansziiiibein

Petersbnrg Die dieser Tage beeiidete Volks-
zählung ergab 21X2 Millionen Einwohner, darunter
200 000 Kriegssliichtliiige
� Warschain Iii der Gegend von Krasnystaw bei

Cholm eitiiiordeteii Banditen vier Kaufleute und ser-
beuteten -.2300 Qiiiliel Bei »der Gegenwehr wurdeeiuer
der Qiiiulier tödlich verletzt.

vorkam, den Schauplah seiner Tätigkeit in
höheren Regionenjxiverlegt und suchte nun sdie
ganz einsam gelegenen und fegt gar zwischen Eis
und Schnee vergrabenen  Schäfte auf.

Hier wurde sein seltenes Erscheinen mit» leb-
haster Freude begrüßt, denn nicht allein, daß
seine Ware notwendig gebraucht wurde, er brachte
auch wieder einmal neue Nachrichten mit, auf die
man begierig war.

So auch die es Mal, aber es war wenig er«

Li;euliiizes, ists let, Zisberiehitåikittwußtednizåcttgrichåes« s roer erz er ern « .
PTteHFSie mavr als einesxder hbchstliegenden undentferhtestgn Gshbfte von den übrigen Unwesen,
hieltjderzzdblasseriSeppjszuletztjEinfehx s Si»E t t dm o als erte eron -ma psskseteritakkfdttrtsjskggradk fdamit besrhäftigt war,
ben» in lester Nacht in Massen gefallenen Schneekiåmss Toreingang zu entfernen, um Bahn Izu

a en. 
Was Tausend, Giegmayr-Peter, seid Jhr s«

wirklichP rief der alte Hausierer erstaunt as,
als er des jungen Mannes ansichtig wurde. »Wir
kommt Jhr hierher P; M Q habt ,

«« , e ,"au, m�a��  Fu· Fause schon I
 Guillaume lobt!

lebt gewußt, da311mm sort bin}?



V r i .  « . _m swsche OGFHFYgkzkijszzssgö»»tz»rst»aße z» i» Yag beste gsethnachtggescheitti Mo. v. non-kirrte.
Größe von zirla 3 Morgen, ist bald auf ein Jahr, oder z» es« M"si««ee«bDt:":««3t«C
auch länger zu verpachtet« Pachtangebote sind ins 30. d.Mts. Ü�hj jtbft h r, » « , » o Der Vorstand.
eresuftgtågfeeitby den 20. Dezember 1915 W e   Z  a h  a  »Ur

hoher empfehle
Der sMagistrat

Das Bereiten aller Arten Studien. deren Tetg MS
Mehl oder rnehlartigen Stoffen mit Zusatz von Hefe, Back-
pulver oder anderen Lockerungsmitteln usw. hergestellt wird
 z. B. Streuselkuchem Pfannkuchery Napskuchen usw.!» ist
streng verboten. Das Verbot gilt gegenüber den Bär-Zerrisse-
trieben ebenso wie den Haushaltungen.

Zuwiderhandlungen sind mit Gefängnis bis zu
6 Monaten bedroht.

Auf diese Verbotsvorschrift wird hiermit· nochmals nachs
drücklich aufmerksam gemacht.

Hundsfelih den 20. Dezember 1915.
Die Poiizeiverwaltung.

voliermannliiinclin
174 Jahr alt, zu verkaufen.

Nkatkiplaiz 5.

« Jn der Nähe des Markt-
platzes in Hundsfeld

Wähnung
sofort gesucht. Zitschriften an

mit kleinen, Breslau 13
Sedanstraße 4, l.
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Schmerzliche EÜÜUCYUUE  Tsiesesiäljuiasdzisrerr tauft man am besteunud vor- Steh, Wizajährlich auch
kssexgdkjzkjzgkVYYFHYFYOHFYFIHFFsgzzszeräutsn SEND«-  iciihaftesrexs urter isjiihrikzer isaxsannc mark; an Teil- dieses Jahr« an: Donnerstag,

des Eisendrehers  zah ung! bei der deutschen Firma Ztttsndszfseä asekzxtwtlösssarkix
  Richard Warmes       eh» e« [einem
 Vlzefeldwebelim38.Res.-lnf.-Regiment,4.Kompagnie.

Ritter des Eisernen Kreuzes. » �i . - werd» wir kanns.Geb. den 15.10.1882, gefallen am 2o. m. 1914.  Fahrt-aber, Diithmnskiztrten und Reparatureiu " m« «
Es war ein Blitz aus heit�rem Himmel,  _ - - - E� -Feinde ringsum, das deutsche Volk mobil,  Ocb UND äetttvatenn�raneinng. me kleine
Doch ahnte niemand, daß das Schlachtgetümmel  s �t u b eSolange währt, der Opfer kost� soviel.    EIN  g  -   g; zkTuch mir ist durch den Krieg genommen,   E y .  ,  ZU bermleten.
osTxsFsakttkzkikiåkSÅFFITFHTLTQF »Ist;- kommen    SAITE- ü» CHETTEUYVIFETT »ZIEFET Eil-HEXEN« HUUVMHV YTEHTIUIEM W«O «� - -- s- e} srss s! «.  « . �

Dein sonniges Gemüt begl"cl<te i&#39;d-ich"  «« H » H .u... .«., die D» wert undulieb,  »   e E d s a es» - BE I n X e a i Van-Zaren
Wie leer es doch seit Deinem scheiden,  AUYSVFÜHVT »Und« Um ääeifüg abend auf dem
«« unserm Traute« Km� �Weh  Knpelle des XVI-til. Rief. JrtfantgReH 22s Wege von Breslau nach
Gern wolltest Du noch weiter sorgen,  ; , e · · �c « » xzfzßzsfelz zwei Pqkpzp D«gglfsä audch bei Freunden in der Not,  RQMJLIZTIEXLZJ    zipdzx wird« Siehst»a en s der f "h m M e , Ij7«;««.-"IT-I » . «. « , , e -_ « »�  g � �&#39; «« «« · «« 7Du warest zstmekkgsezjh �efgiä « ·  Thier anderen: getangt »nur Ansfuhruxtg « dieselben abzugeben in der
Das ist vorbei, es brach Dein Auge,  »F T: o h l «!  E  e c  U T? d; t e U« Expekk d« Zig-
Umsonst der Frühling kehrt zurück, TTZ"&#39;T;I Gkoßss TUUASWEIVE VII? KOCH«-
Denn tief in fremder Erde ruhst Du,   Anfang 4 Uhr n achmittqgö.
Du unser Hoffen, unser Glnck.  Eint-Hist pro Pers» 39
Man senkte Dich ohn� heimatlich Geläute, ·-."»;7«7s«  - Es; &#39; .  ZUHISTÜVin fremde Erde, in Dein frühes Grab,  35km" Mk« fkeUkidsskkzift em Cseokg Wktzu ist.gar heiße Sehnsucht wird den Platz umwehen,  FEIIUEUVNTDHSHIELI D? Isikszettgkslifäs tl-Äseili?achtsfcferckn !en man Dir dort zur ewigen Ruhe gab.  .·-.G-. « . . - « 4. s  I H die höchsten Preise· AuchSo ruhe wohl, Gott lohn Dir alle Treue,  · Hals! a is« A? n« Elba l g« nehme ich Von den Herren Fleische-k-
Du starbst furs Vaterland, Du starbst als Held. .·.;- :.7 mgisjgxn die baute auf mpnatkichknDies sei uns Trost, bis wir vereint aufs Neue g;    und längeren Abschluß an.

f g.- "

_ Görlitz, den 20. Dezember 1915.  ä
s In Liebe gewidmet von Deiner Dich nie vergessenden  »

Gattin nebst Kindern  °

Uns Wiedersehn in jener Welt. »· «,
im««  HE «« « O a ch S

z , «« «T�T- Wiss; q.se-··s.d42kss9i·.«««sbtk VHJITLFEVYAHPJJISZAYTIIMHZEJFHFTFQJJ » _-_ «
 gehen per Post; Ytakkipiatz
 « e » »; . «« ··.5.s.·�-:�:?:.J:;-.«
 . g e » ». , «. ,««« F! e?  I g  i   -

-«k·"«·-Fs·«:E«-J9.-?JT.:sskxåt .

Ewpfeble sitt! diese.
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10, Z. Eit .
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Mrsgesäinrnte
w « starre«

Cognack ggf�? feiRe Ebiköre« sauft jeden Busen; auch werden
  r      » täntiise Kunst. materiellen« l  - Pakete  angefertigt wie: Zöpfe Teile,
 zum schuelleksu Empfang zu Unterlagen, sowie Haarketten,

1.30, 1.50 Mk. im. Paris. FZZTTPZZMTIV»ZL" äpääkåikktkw
Sacrau, den 20. Dezember 1915 » m g f n g in a l I e n v l« c f H ja g e n« Frllzglelliläüäflzixålftlld

Karl Titze, Z. zt. im Felde· und Frau.  &#39;« cä III  IV i eh
KFMFDIKKFZTEKKKK Im« mmxxlilxa�zaxgax  sflilslilisk mani  i iiicoldnudikautschnt

Glauben, Wert-töten,
Bibnetetnifeu. Zahn sehen.

  in grosser AUSWUHI
l zu haben in der «

Teilui uns ich!!! It.

Wilh. DreFer 
C

Buchdmckerei Franz Otto
Hundsfeliy Vreslauerstrasze 22.

Instan- Natth sitt« 4-

xxsrwxxxwmxxxxxzxxzn

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil-
nahme und für die schönen Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres geliebten Söhnchens
sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank.

Den geehrten Bewohnern �von Hnndsseld und
Umgegend zeige ich hierdurch ergebenst an, daß ich s
die Räume meiner l

Dionditorei mit Haffee
bedeutend vergrößert habe und empfehle diese  i ·

- einer geneigten Beachtung. «

vls d via bec-�Öbcttnbadie.

BBBBBBB
Hvchachtursssvolh etgebenft i Als»      : «»

gmic gereizt-m Wekhswchksssschsvk Martin-Saiten
Konditorei und Kaffee empfiehlt W www«
Huudsfelly am Marktplatz. EVO    Franz OuoBuch· und Papier-Handlung

Hnudsselik i

, stkssrwssssisirwerdwstrs Franz Otto: Buchdruckerei Tsj
sind Ins renne Im: Jung-Ja mirs. �engnnma. Skrcrrtwmisisä is» sen: stehst« Sinnflut; Qnllllllh.




